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Zum Buch 
Die letzte ungarische Staats- und Verfassungsgeschichte in deutscher Sprache ist vor 80 Jahren er-
schienen. Vorliegende Veröffentlichung soll diese Forschungslücke schließen. Ziel des Verfassers 
war es, die Grundlinien der Verfassungsentwicklung nachzuzeichnen und dabei die Wandlungen 
der Gesellschaftsstruktur sowie der verschiedenen Rechtsbereiche wiederzugeben. 
Die Hauptkapitel handeln folgende Themenbereiche ab:  
– Staatsrechtliche Urgeschichte und das Zeitalter der Stammesfürsten 
– Staat und Herrschaft unter den Arpadenkönigen 
– Politischer und gesellschaftlicher Verfall des Arpadenreiches 
– Die verfassungsrechtliche Entwicklung unter den Wahlkönigen (1308-1526) 
– Das dreigeteilte Ungarn (1526-1711) 
– Ungarn unter den Habsburgern 
– Das Zeitalter des Dualismus 
– Ungarn nach dem Zusammenbruch der Doppelmonarchie 
Das Buch schließt mit einer Auswahlbibliographie und einem Gesamtregister der Personen- und 
Ortsnamen bzw. Sachwörter. 
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